
Ursulas Beschaffungs-Coup
Und wieder muss ich mein Lieblingsmagazin „Spiegel“ zitieren, das heute über die Pläne von
Bundesverteidigungsministerin Ursula von der Leyen (CDU) berichtet. Die will für die Bundeswehr 168
neue Helikopter zu einem Preis von insgesamt 8,5 Milliarden Euro anschaffen, darunter 18
Marinehubschrauber des Typ MH90. Das kann man erst einmal für eine gute Sache halten, denn
Meldungen vor einigen Monaten, nach denen die Bundesmarine lediglich fünf einsatzfähige
Hubschrauber hatte, ließen angesichts der Ereignisse in der Ostukraine doch ein mulmiges Gefühl
aufkommen. Aber wie so oft, weiß der „Spiegel“ mehr und zitiert aus einem internen Gutachten des
Luftfahrtamtes der Bundeswehr.

Danach könne der MH90 nicht über Nord- und Ostsee eingesetzt werden, da er lediglich die
„Flugleistungsklasse 3“ erreiche. Damit seien Starts und Landungen in dicht besiedeltem Gebiet und
medizinische Noteinsätze untersagt, der Betrieb einer Rettungswinde nur eingeschränkt zugelassen.
Auch der Einsatz über „Gebieten mit schwierigen Umgebungsbedingungen“ sei untersagt. Schwierige
Umgebungsbedingungen sind zum Beispiel die Nord- und Ostsee. Lassen Sie es mich mit meinen Worten
sagen: Die Verteidigungsministerin will zur Modernisierung der Marine Hubschrauber kaufen, die nicht
über dem Meer fliegen dürfen. Auf so etwas muss man erst einmal kommen.
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